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Neuer Rechtsrahmen
Hierarchie des strategischen Ansatzes

Gemeinsamer strategischer Rahmen (GSR)

Nationaler Partnerschaftsvertrag 

LE-Programme

EFRE, ESF, Kohäs.fonds, EMFF 
“GSR-Fonds”

Ländliche Entwicklung ELER

Europa 2020 Strategie

Strukturfondsprogramme



Neuer Rechtsrahmen

• Partnerschaftsvereinbarung – gemeinsames Dach mit den EU-Strukturfonds

• Vergleichbare Zielsetzungen der LE-Verordnung

− Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft

− Nachhaltige Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen und Klimaschutz

− Ausgewogene räumliche Entwicklung der ländlichen Gebiete

• Neue Struktur: Sechs Prioritäten mit 18 Schwerpunktbereichen anstelle der 
drei Achsen, dazu drei Querschnittsthemen: Innovation, Umwelt, Klimawandel

• Maßnahmen: zum Großteil „alte Bekannte“, aber auch Neues wie Kooperation 
oder Risikomanagement

• Mindestdotierung nur für Klimamaßnahmen (25 %) und Leader (5 %)

• Stärkere Zielorientierung: quantifizierte Ziele auf Ebene des Programms in 
Verbindung mit den Prioritäten und Überprüfung der Zielerreichung im 
Rahmen des vorgegebenen Programm-Monitorings, einschließlich 
leistungsgebundener Reserve



Verhandlungsstand auf EU-Ebene

Festlegungen im Rahmen der MFR-Einigung

• ELER-Mittel-Zuteilung für Österreich etwa 3.940 Mio EUR für die 

Gesamtperiode

• Leistungsgebundene Reserve: 7% der Mittelzuteilung werden im Jahr 2019 

endgültig zugeteilt; nach Erreichung festgesetzter Meilensteine

• Differenziertes Regime für maximale EU-Beteiligungssätze

Verordnung ländliche Entwicklung

• Einigung auf Ratsposition im März 2013

• Abschluss der Verhandlungen mit dem Europ. Parlament Ende Juni 2013

• Wesentliche offene Punkte:

− Abgrenzungsmethode für die sonstigen benachteiligten Gebiete
− Wechselwirkung Greening der Direktzahlungen mit Agrarumwelt-

maßnahmen



Programmerstellung Ländliche Entwicklung

• Auftaktveranstaltung am 22.05.2012

− Einrichtung von Arbeitsgruppen: Bundesministerien, Bundesländer, 
Wirtschafts- und Sozialpartner

− Parallelprozess zur Einbindung der Partner
− Einrichtung web-site zur Information der Öffentlichkeit

• Erarbeitung SWOT-Analyse, needs assessment

• Ex ante Evaluierung, Leistungsrahmen, strategische Umweltprüfung

• Einreichung des Programms im Herbst 2013

Laufende 
Abstimmung Partnerschafts-

vereinbarung



Arbeitsgruppen für die Erarbeitung des 
Programms LE 2014-2020 nach Prioritäten (1/2)

Priorität 1
Wissenstransfer 
und Innovation

Innovation und Forschung

Priorität 2
Wettbewerbsfähigkeit und 

Rentabilität d. Landwirtschaft

Restrukturierung, 
Diversifizierung, 

Einkommenskombination

Priorität 3
Lebensmittelkette und 

Risikomanagement in d. LW

Zusammenarbeit und 
Qualität in der 

Wertschöpfungskette

Bildung und Beratung

Landwirtschaft in 
benachteiligten Gebieten

Entwicklung, Verarbeitung und 
Vermarktung land-

wirtschaftlicher Erzeugnisse

Land- und forstwirtschaftliche 
Infrastruktur

Existenzgründung für 
JunglandwirtInnen

Tierschutz

Risikomanagement



Priorität 4
Erhaltung & Verbesserung 

von Ökosystemen

ÖPUL allgemein

Priorität 5
Ressourceneffizienz und 

Klimamaßnahmen in der LW

Wassernutzung durch die 
Landwirtschaft

Priorität 6 – Soz. Eingliederung 
Armutsbekämpfung, 

wirtschaftliche Entwicklung

Diversifizierung, Gründung 
neuer Kleinbetriebe und 

Schaffung von Arbeitsplätzen
Genetische Vielfalt

Bodenfruchtbarkeit & Klima

Wasserschutz

Grünland

Naturschutz

Biologische Wirtschaftsweise

Energieeffizienz in 
Landwirtschaft und 

Lebensmittelverarbeitung

Erneuerbare Energie und 
Nachwachsende Rohstoffe

Luftqualität, Treibhausgase 
und Emissionen

Kohlenstoffbindung in Land-
und Forstwirtschaft

Förderung der lokalen 
Entwicklung in ländlichen 

Gebieten

Informations- und 
Kommunikationstechnologie

Arbeitsgruppen für die Erarbeitung des 
Programms LE 2014-2020 nach Prioritäten (2/2)



Information und Beteiligung auf 
www.le2020.lebensministerium.at


